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Lieber R u d i 1 

Soebel'l kommt der norwegische iJ-Ustuf. Brunaes aus Nor
wegen zurUclc und bringt folgende Informationen, die mir 
80 wicht1.L! ersche;1.nen, . dass ioh D10h t>i tte, sie Dorort 
dem ReichsfUhr0r-~ zur Kenntnis zu bringen. 
QUisling wil~ in etwa einer Woche 'zum Führer. Er wird 
folgende Vorschläge dem Führer unterbreiten ': 
1) Der bisherlee Zustand Norweeens als gegen DeutSChland 

., krlegrührende Macht möge sofort in den eines Friedens
zustandes überriihrt w'::rdcm. 

2) Norwegen fühlt sich angesichts der ungeheuren Besat-, 
zungsunkosten, die es ~Jr die deutsche Wehrmacht zu 
tragen hat, nicht mehr imstande, eine dicht bevorstehende 
Katastrophe aurz1illalten. Norwegen hat bis jetzt über 
10 Milliarden Kronen bezahlt. Sein NationalvormUgen 
betrug 1940 7 Milliardon. Dia nurgownndto "no8atzungs
ent9c~ldigung" entsprioht bei o1nngemäseer Ubertragung 
aur die doutsche Einwohnorzahl und der Kaufkraft der 
LandosbevUlkerung einer Höhe von 180 - 200 Milliarden 
Reioh.m11Jlrk rtir Dou t8ohland. l!uneor und Verelendung der 
norwegi30hen BeVölJearung einet erhebll0n angootiegen 1m 
Laure des letzten halben Jahros. Ein Sondoroerioht 
darUoer· vom il-Hnuptamt folgt. 

3) Naoh eine~ Ubergangszeit von einigen Wochen w1.rd QUis
ling ~em Führer den Absohluss eines direkten JUhdb1e-· 
vertrages zwißohen Deutschland und Norwegen vorlegen. 
Ollno a.tn Vorhliltni3 wi<'l untor Oleiohb(H'oohtigten 1st 
d,10 ~age dor Nnojonlll !1umling und QUlfJl1ngo porsUnlion 
unhaltbar gowordon. 
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4) Quisling Will naoh Absohluss des DUndn1sses das Äusoerste 
tun, um soviel Norw~gor an dor Nordgronzo zusammenzuz1ohen, 
daos eine dout30ho Division horau6eO~ö8t wordon kann. D1e 
Err10htUll8~~nn auoh zunllohet ganz bosohoidonon eigenen nor
weg1sohen Wehrma~ht, die sich in der Rekrutierung au~ H1rd 
und German1sohe » stützen SOll, ist eine unabd1ngbare Not-
wendigkeit, um die tatsächliche Anerkennung einos fre1en • 
Norwegen als germani~chem Verbiindeten vax, ßem eigenen Volk -t 
und der Welt darzulegen. ' • 

5) Quis11ng w1ll auoh diesmal ganz korrekt den Weg Uber Reioha
kommi9ßar Twrboven gehen, versprioht sioh ab~ in ke~er 
Weise eine UnterstUtzung bei ~hm. Es ist ihm18lles daran ge
legen, dass der tiaichsrührer-~ seine Pläne kennt und sio beim 
Führer untorstUtzend mit vorträgt. --

ttb~r sein/) Loyalität Deutsohland gegonUbor kann auoll naCh private 
ten ÄU88erungen ebonoowenig ein Zwei!'!)l aein, wie darUbor, daas 
er einer der wenigen aUl"riohtigen Ver!'OO!ltHr des germaniocnen Ge
dankens ist. Er ist durall die dauernden AOlehn~en seiner Ge
dankengänge,und der Behandlung seines VOlKes derartig bewegt, 
dass er frei heraus erklärt, dass er bei neu(~rlicher A~;Le,b.nung 

endg1l tig zuriicktret en wtll. ,------------'-- .. - -------.- .. -- ,'. . .---'-" . 
loh halted10se Gedarut:erlBänge und ihre UnterstUtzung durch den 
Reichsf'ührer-71 :für 80 wiChtig, dass ich 'Dich bitte" 8ine Gele
genheit zu benutzen, sie ihm baldigst vorzutragen. 
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